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che alle 16 Nahe fich neverlich einfaniften, und von diefer
Cooche an, wo ffe fich namlich dasd [egtemal einfanf
ten, foll auf die 20 Fabre gesahlet, und bid dabin die
Gewahrang threr Dircfhrift vectaget werden, Wworin
Die Ybanberung ded yweiten Difpofitiv befieht, die id)

vorfchlagl. e
- (Die Fortfebung folgt.).

Graubuandten

Ein YRort s felner el aw alle und fede
Fremnde des Fricdeng , dev Freiheit und
- Deg Batevianded i gameinen dHrei Dunden,
von ihven i Helvetien befindlichen Freuns

Dert und Bundsgenofien. ‘

Riehen Brivder und BSunddgenoffen!

Wiv wiffen, daf ihr unfrer noch nicht vergeffen
-Pabet; wiv wiffen, daf Wiele unter euch unfer Leiden
betlagen, — ja wiv wiffen, daf felbft viele bon denen,
welche ungd ehemald haften, uns nun nidyt mebr haffen,
fondern mit Jorn einfehen , dDaf twic und fie befrogen,
perrathen und Beimlich veckauft worden find, —

Glaubet nwicht, daf toir nun euer Nitieiden firv
ung benusen twollen, auf dad fvir durch euee LWort
pund euern machtigen Ausivruch in unfere Heimath
gurcittfebren Founen. — O nein, liche Britder! fo lange
euch noch der treulofe RKriegdrath beberefcht, fo lange
Die Unfordriicker der Bimdinifchen Landesfretheit unan
gefocheen da fiehen, — nein, o lange bleiben wiv bei
unfecn licben &chtveizern, nnd denfen wir an feine
Rukkehr. ABad follen foiv bei euch ? — wolltet il
dann gelaffen-sufehen , daf man and) und in Gefangs
niffe leate’? dasd werdef ibe niche foollen! — Bei Goft,
ibr fepd Doch immer noch Dianudtner!

His cuer Schiffal entfchieden fepn wicd, oder
pielmehr , bid ihr euch felbft vereiniget, um es ju ent
{cheiden, bleiben wir fvo fwir find 5 vielleicht paben
euch eure BVerfithrer , und die von ihnen begahlten und
berumfreichenden Schwaser vpovgefagt , daf toir in
Der Sehyweiy verachtet , verfioffen , derhungert twaren,
und ohne alle Unferfinfung ? — Sie haben eudh) betrogen,
wi¢ gemwohulich,

RNein, bicemit geben toiv offentliched Jeugnif vor
Gott und aller 2Belt, daf die Schweiser uns uberall
ligbreich bebandelt haben, roie Briber ; daf fie und
unifec Unglif evleichtere haben nach ihren Kreaften; daf
wir und unfre Nachfommen, den guten Schiveizern ,
mit ewiger und, feffer Dantbacfeit evgeben bleiben
“ werden!! \ ,

Nber , liebe Beitber! nicht ohne Kummer fehen foiv
altf euch bin! Fbhv fepd e, die wir beblagen! Jhy
fend e8, deren unoerdicntes und havtéd Sdhitfal mit
uns die Schiveiger, diefe eure und unfre altefien Buns
dedgensfien , bedauern von gangem Hevgen ! Jbr

fepd 3, fir welche wiv unfre Hande oft ju Sott emy

vor gehoben Haben, im Gebet, und wmfesr Thranow ,
su dem Gote, der der Unfchuldigen und Betroguen
Heh erbavimet; gu dem Gott, deffen Dowser feith oder |
foat oergeltend auf dag Qaupt euver Vervather nieders
fturgen wird!

Nicht obne Deteirbnif betradyten foir euch — deun,
Brider , dev Rrieg i dem Yudbruche nahe — und
eure Thaler toerden dicevffen Schlachtfeld ey fepn,
wo Tlut ieffen follt Ach, und dad Dluf, weldes
pergoffen werden oird — dasd Blut, welihesd gen Himys
mel {dyrei.n wird — e8 fomme Hber dad Haupt eurer
Berrather , enver Werfithrer ! ik :

 Ricbe Beider, fomnt ihr glouben, daf wiv bei
eurem Schiffal gelaffen bleiben fonnen 2 felien nicht
unter euch unfre Freunde ~unfre Elfern und Beader, ja
unfve IBeiber und Kinder ¢ Sind fie nicht in gleicher
Gyefahr 2 — Leiden wir denn wicht o febr, wie hr?2 .

Ach , ihr babet von der unitberivindlichen Makt
und RKriegSfunit der Franfen gehort, Und wenn die
Uviftofraten euch nod) fo viele Lhgen Haben erzahlen
und dvucken laffen, fo founen fic ¢8 euch doch mit afler
ibrer Kunft nidht verfhwicgen haben , Da§ die Beberrs
fcher pon Piemont und Neapel {hiver dafite gebitfé
baben , Dafi fie dDie Neutralitat gegen Frank
veich miche frenlich Dielten, —

Und nun, beim SKricgdausbrud) — twoeldhed fann
euer £008 fepn 7 — Warum habt ihr euch als Feinde
Sranfeeichs erflaren laffen 2 Warum pabt iHr die Neus
tralitat brechen laffen 2 — SBarum dag alfes ?

Kreilich werdet ibr euch einff entfchuldigen fonnen,
und fagen : “nicht wiv waven 8, fendern unfer Keiegdz
» tath that alled, obne unfern Willen; nicht wic glaubs
» ten Die Neutvalitat gu brechen , fondern der Krieas:
, tath gab ung vor, die Franfen fvollten f:indfelig iy
> unfer Land cinfalient — Der Kriegsrath -und Ddie
> berefdhfichtigen Salid haben ungd und unfre Kinbeéc
in Dief Unglaf gefliegt.,, — _

Alled dag werdet ibr fagen Fonnen — ibr twerdet
eure Vervather ffrafen mollen — aber wann? — o leider,
wann ¢8 ju {pat if; — wenn eucr Cigenthum duvch
Den Krieg und duech die Schladyten vevtouflet iff, wenn
manghe eurer Kinder und Freunde crmordet find , tvenn
veér KricgBrath und die Salid fiber alle Berge enifiohen
fepr, und dag ibrige in Sidherheit gebradht haben
werden, ; i
Bindtner ! Bindtner! — theure Beider, toie
fleben euch mit toeinenden Yugen an, twerdet aufmerks
fam auf eure gefabrliche Rage! fehet euch vor! — wasg
ilft alled , wenn ¢inft allesd su fpatifit — Bimdwer,
um uinfers BVaterlanded, um unfers und cuers Eigens
thums willen, unt eurep und unfrer avmen Kinder willen,
Dundtner, fehet cuch voe ! — rvetter fobiel nodh en
euch iff , euer und unfer BVateeland , Daf ed niche
der blutige Schauplay desd Keieges weede,

@laubet nicht, daf wir eud) Hiemit gu einem Yufz
fland bemwegen toollen — nein, eucr Uaglnf it grof
genug , denn i {epd nicht mebe frei; — e¢8 ficht nicht

v oW
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mehye ineurer Macht, sufagen : toiv ecfennen den Kriegds
rath nicht mehr an , toir oecabfcheuen, was er gethan ,
und fwodnrch ¢r unfer Cand fo lange nicdergedruft;
twodurd) ¢r Hanbel und Wandel seriort, und wodurd)
er Avmuth und Theurung berur?acbt bat — — nein,
Dritder , wie wiffen, ibe fepd nicht mebr frei,
und oiv twollen ¢uer Unglif nicht vermebren.

Sondern ergebet euch ist geduldig in die Fiigungen
Ded Shmmeld | der Gott , der unfre BVater oft aus der
Toth ccldfete , wird auch cuch wieder vetten ! — aber
birvet auf unfre Bitte. :

Der Krieg iff nahe vor der Thity! — Franfreich
Bat ewh nicht pergeffen! — Franfreich , welthes fewe
Ehre noch von feinem Fivfien unbeftvaft Hat beleidigen
laffen, wivd in fetnem Fall die Beleidigungen vecgefien,
fo in enevin Namen eure Haupter und Kriecgds
rathe ibur gugefnngt haben, Franfreich hat die Dros
hungen Gujotd gegen eure Urifiofraten noch nid ¢
getadelt, fondern, bidher mit andern grofien Thas
ten befehaitigt, gejaudert, und die Crfiilfungnur auf
gefdhoben, — SGujot iff noch immer RNefivent Frant,
reichs fir Graubindien — Sujot iff in Juwich bei
Dem groffen Feldheren Maffena, der aus den Siegen
in Jialien der gangen ABelt befannt iff. 4

Sean nun der Krieg ausdbriche, fo biter endh um
eueid Vaterlandes toilien , euch (Ubft in die Feindfes
figkeiten cingulaffen, Die Franfen werden darvaud ers
fenuen, dag ibv fie nicht gebaft habet; fie
toerden enersd Cigenthnms , euerd Rebengd , euvee Kivchen
fchonen s e werden euch alg Brider und alg die altefien
Bunddgenoffen der Schiveis refpeftiven, Uber ihr habt
alled verloven, wenn by felbff , oder ¢inige von ¢udh
fich oerfithron fieffen, gegen dic Franfen fireiten su
belfen,  Sbr tocedet feinen Sieg entftheiden, aber
e3 felbft bverurfachen, daf in dev KriegsSwuth ense
Dérfer tind Stadte-verbrannt , wnd jeéder, der mitden
ABaffen evgriffen toird , niedergemache mird ¢ Cuer
Keicgsrath , eure Galid, und eure fricgpredigenden
Pricfier erden euch dann eure Haufer und Stalle” nicht
twieder aufbauen, werden die Reichname eurer und unfrer
erfchlagnen Bevtvandten niche toieder lebendig machen,
oder euch elbfE, die ihr diefed lefet, und frither oder
foater im RKricge umbommen foliset, niche ing Leben
jurifrufesn, A
© Wueegeoffert euer Unglif nichtt — BVleibet, enn
dbie Jeindfeligfeiten augbrecdhen, vubig in euern IBob:
npungen, und geiges damit, dag ibr, foviel an eudh ift,
die Jteutvalitat nidht vevleBet — fo werdet ihr wenig,
fteus gevetset , und der RNriegdrath wivd fie feine Bers
brechen allein gesichtiget, wie ex e verdient,
. Seht, DieB iff unfer legter Wunfch , und unfre
 Mitte, Gewif Fehren toiv cingt roieder gu ench guritk —
mit Freudenthranen mwolien wir und dann — o dann
foiedeér unapmien , Hevy an Herg deircken, und dad Vews
gangne tergeffen, Frei , und gleich , und ficher wollen
wir domr mit der Schiveiy vereint die Frachte Do

Lugend uab ciner beffern Landegverfaffung genieffen.

©ott dee ANmachtige , fey mif euch in eurer Noth
und in eneen naben Gefabren!

Kleine Sdhriften.

528 0rvlefungen fnibereinige politifdheMates
vien mit Hinficht auf unfre Revolution,
bon J. H. Brami, Peofeffor in Jirvid.
1ted und 2ted Heft 8. Juarid) b Riegs
lev und Sohne, 1798, S.119, Drittes Heft.
Ebend, 1799, &, 39. :
Der Verfaffer bat in diefen Heften geitgemage,

widjtige und infereffante Gegenfande anf ¢le {ehr

grimiiiche und jugleich popuiaive. AWeife behandels.

Jn dev erfien Borlefung entiwickelt ¢ die Begriffe von

Steibeit und Gleichheit, mwarnt por den Mifs

braudien , welche man fich mit diefen Worten erlaubt,

und fiellt den Grundfag der Gevedhtigfeit als den
cingig moglichen Freipeit und Gleichheit in Ausubung

s tepen ‘auf, ., Gerechtigfeit bringt dag , twas Frew

» Beit und Gleihheit in der Theovie auffielt, sup

» Pragig. Da nun der Jioek des Staatd dabin geht,
» Dag , toes Die Theorie durdy unwiederlegbare Ves

» fucife aufgefunden bae, in usditbung ju feien , und
» Da hier im cigenthinmlichen Ginne ded Wortes Thes
» Orie obne Praxis todt iff, fo iff e der Grundfas
» der Gerechtigieit, welcher Der Sreibeit und Gleichs
» bett ihrin Werth gicht , und ohne welchen Freibeie
» und Oleichheic faum gedacht, gefehmweige-dDann auss
» §eibt tyecden fann. ”  Er fpvicht hievauf von dem
was  Eigenthum , Cigenthumsredyt, Unoerlegbarkeit
defielben i 5 und macdht daoon Ynmendung auf dasd ,
wad bei einer Staatsoeranderung , wekdhe alied auf
vag firenge Hecht guriffubren {oll, in Fallen gu thun
iff, o0 Der gegenwartige Vefiier im rechtmafigen
Defige ciner SacheTiff, deven redhtmafige Vefiynchs
mung in entfernten Seiten untér e¢iner vorvigen Regies
rungsform nicht ertviefen werden fann: dén gegens
ivartigen Defibern darf der Befi obne einen hinveis .
chenben Schabencrfa nicht entriffen werden 5 {ind
auffer ihven wabre Cigenthimer da, bdenen Unvedhe
gefchab , fo mufien queh) fie befriedigt werden,

Die 2t¢ Borlefung betvad)tet den lejtern Gegens
ftand naher. Die Cigenjchaften der Vevtrage fverden

auseinandergefest , und unteefchieden ihre moralifche

Gultigkeit, ihre natiwvliche und ihre pofitive Ned)tds
gultigfeit 5 dem Nichter Fann allein die naficliche und

pofitive Jtechrdgirltjafeit, Novm feined Urtheild fenn,
Der Vet twendet feine Sape auf Feodallaften, befons

verg Grundginfe und Jepuden an, die auf Wertragen,
beruhen ,  deren matiwiiche und pofitive Nechréguliigs
feit ibm Dacsuthun, unfdhroes fulits die Nefultate, die
e davaus und aug ver Confiitution “fur die Aolods
Lichfeit und niche Auihebung devfelben zieht, ergeben
fich oon {elbfi. '

_ Die 3te Abhantlung befthaftigt fich mit der Eine
beit and Untheitbarkeit Dex Jepublik — oder nad)y ¢is



751

ner furgen Dacfelung der Nothiwendigheit der Umans
berung ded fchiveiserifchen Feodalfpfiems , um Ddem
gangen RKorper viedee denjenigen Geift eimpufldfien ,
welcher ihn einft bejeelte ~— mit Beanttporiung der
Grage: toie Fann s am leichteffen evgweft twerden,
baf alle Eintwohner Heloetiend ungeadytet devbighe,
vigen Werichicdendeitern, ungeachtet ded Imanges , mit
welchens fich einige fie Die uncheilbare Nepublif evflars
ten, dennodh ifyre innere Juftimmung fir diefelbe ge:
Ben 2 G unterfheidet dabei, wie man fich in Ubficht
auf die ehmaligen ¢ingelnen Kantone, und fvi¢ in jes
Dem einselnen Kantone su verhaiten habe? — Sn der
ecflen RNufficht Gud ¢3 Beforderung und gleichmaige
s Geehreitung  auffever und innever Cultur 0ed Landes
und feinse Bewohuer 3 Uchtung und Schonung der
Religion und der veligiojen Meinungen, — uber die er fich
alg fichere und allmalig yum 3Iwek fibhrende Mittel
augfibrelich oevbreitet 5 daneben fehlagt ex als fchnellcy
myivfende por: 1) Pian mud dem Wolf die Vortheile
Flav und deutlich ind Liche fesen, twelche die Unnaly:
me Der e¢inen und untheilbaren Republif unfrer Conz
friitution ihm getwvahret bat; 2) man habe GSeduld
mit dDem e¢twad phlegmatifchen Nationalchavakter der
Heloetior 3 3) man iehe die Stimmung des VolfedJand)
bei gleichgiitigen Dingen su Rathe , toeil oft die Fleins
fien Dinge ¢ine flarfe Senfation machen ; 4 man vevs
Cmeide fo oiel alg moglich alled, - toodurch die ehmas
lige Verfchiedenheit im Gedachtnifie aufgefrifcht, und
Des 3manges womit einige Nantone in die eingige
Republif eintraten, gedadyt twiwden, Sn den eingelnen
Rantonen muf auf ein gegenfeitiged BVevgeffen der vor
Der Nevolution da gewefenen Partheien bingeavbeitet
tweeden § Die fiegende Pavthey muf denfen : Wiv baben
. unfern I10eE crveicht 5 jest iff e8 edel, der Gegenpars

thei g geigen, daff wir den Sieg nicht migbranchen —
bie Defiegte Parthei muf denfen : dag Schiffal hat
Der Sache dDieje IWendung gegeben, und wir fonnen
fie nicht anders [enfen : tohlan, laft ¢8 und vergefs
fen, Daf wir befiegt find 3 woblan, lafe und die nene
Ordnung dér Dinge {o betvachten, ald twenn fie nid
durch den Sieg tber und eingefirhre ware.

Jn der 4ten Vorlefung wird die Frage beaniwors,
fet: AWasd firr GrundfaBie Hat der Gefesgebor bei der
Grimdung einer neuen Staatsveriaffung , in Ubfiche
auf diejenigen Punfte su befolgen, welche durch die
alte Staatdoerfaffung autorifict waren 2 — Der Ges
fesgeber, der cine auf Jreibheit und Gleichheit gegriinz
bete Werfaffung enfoerfen foll , muf von dev alten
Berfaffung, alles das formelle, dad mit dev Freis
beit uad Gleichheit nicht beffehen fann, alle einer bes
fiimmten Claffe von Sraatdbirgern eingeraumeen Vo
vechte auffyeben; das macevielle der biwgerlichen
Wereinigung , ibr eiwig bleibender Swef, Sidherheit der
Perfon und ded Cigentbums , muf dagegen aud in
O¢r neuen Werfaffung als erfie GSruudlage fortdanven,

biwgernertrag auffhebe , fo feift man mit feineni foll
und haben aud dem alten BWertrag in den fenen ¢,
welcher dad eine foeder aufheben , noch dad andere
{chmalern darf; — Denn der neune Vertrag pverfovrihe
bog allem anc) — Sicherheit des Cigenthums, Glaube
ein SNitglied, fein foll fey ungevedyt, fo ftelt ihn dev
gefesliche Weg offen, er Famm den Nichter fuchen,
welcher nad) den Grundfaien ded ehmaligen BVerfrages
abforicht. : 3

3 dem 3fen Heft finden ik 1) eine gweite s
terfuchung itber Feudalabgaben, ald Yntwort auf D,
Bronners 2te Worlefung.,  Dev Verf. vertheidigt die
Wahrheit und Richtigkeit feiner aufgeffeliten Grunds
fage gegen verfchicdene Cinvirrfe und Anfdhulriguns
geny er thut died mit derjenigen Mafligung, Ddiey
wenn man SBabrheit und uncingenomnrae Prafung fie
fich bat, unfchioer beobacheet wird. :

2) AWie lafe fich der Geift der BVoroater bel einent
Bolf wieder beleben ? Ein Gefprach soifchen Socvatesd
und Periclesd, Yud Tenophond Denfiv. (I 5.) mif
Anmerfunge.

3) 3wo Haupturfachen dev Uneinigleit im Staate,
und die INictel fie ju heben. — Der Yerf. findet diefe yvo
Haupturfachen in dew jroei groffen Duellen alles menfdys
lichen Clenbed, dem bofen Willen und der Univig
fenbeit. Sehr gmefmagige und geitgemage Warnungen
pov Dem SRifgriffe, in Revolutionen bofen 2Willen da
su fuchen , oo ¢in folcher gar nicht porhanden iff. — Bovs
theile und AWichtigfeit der offentlichen Urtheile und ded
freimithigen Priffung; Tadel der bittern, angirglichen
und wigelnden Form derfelben, ,, MWBiv haben die crfie
Epoche unfrer Revolution in vielen Hinfichten mit eis
nem Glacke aberffanden, dad und beneidendonrdig
macht, ~Aber um fo piel mehe miffen wiv Lavaach
trachten, und in der 2fen Epoche vollformmen gu laus
teen.  enn im Unfange dDev Revolution jeder ABiders
fpruch bedenflich mar, fo lagt ¢ fich begrei‘en. Man
war in der Crivartung ded Entfcheided, Allein, jojt
ift die Gadye entfchieden, und rubige Unterfuchung
findet ftatt, Hiev iff ¢3 eben fo wenig miglich, dai
alle ¢inec IMemung fenen, ald in irgead einem Fache
Der Gelebrfambeit,  Nichtddefotveniger Fomien Ddie
verfchiedenit Denfenden brafe, vedliche, ihr Baterland
licbende Manner fepn 3 aber fie fchaden dem Vaiers
[ande, wenn unter ibuen Miffimmung hevfcht,  Nie
fann Der ¢8 008 meinen, weldher in feinen tnterfuhuns
gen Die Grengen vubiger Prirfung beobachtet.  Wenn
man folche Leute perhohnet, ober gar fir gefahriich
auggiebt , fo bandelt man auf der eiuen Seife
ungerecht , auf der andern fpiclt man den wicklich
Uebelgefinnten ein MNittel in die Hand, ihve Ublichs
ten gu Defordern, Sie -perflecfen fich binter  jene
redlichen INanner und machen dem Volfe weisd, jeber
feeimithige IMaun, tvenn er eine audh nody fo gufe
Sache verthetdigt, werde angefeindet, weil ¢r niche

€3 iff ¢ine eivige Wahrheit, wenn man: einen Staatds

jit Aiem fa fage. Die Schlechtern vechnen ¢S fih
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- efgentlich sur €hre an, fich mit foldhen Mannern in cine
Slaffe fegen ju fonnen und rerden um fo oieled bes
berster. Uber fie fallen in ihr elendeg Nidyis juruf,
fobaid man dem freimithigen Baterlandsfreunde Ge
vechtiafeit miederfahren Iaft und die Regicrung cvhalt

babdurd) Kraft, gegen Die POswilligen mit Nachdruf) -

ju wirken,”

@egen Unmviffenheit ald die 2te Urfache ded Man:
g¢18 an Einigfeit, — gegen Unwiffenheit bei Der GRafe
bed Veolfd, mit der Confileution; mi¢ den UmfFanden,
mit Den wirfiich bHeilfamen IMaafregeln, weldye far
vag Wobl ded Gangen genommen toerben — Dicnen
givefmaffige Bolfsldriften, deren die Wegicring vews
{dhicdene auf mancherlei FMWeife beforbet, abew Die
Regicrung  wuff ven Dpdanern unferfiyt werden,
toeichs Dad, mad fie angefangen bat, volienben und
threm Jwecke gemaf leiten, Diefe Mannet miffen
nicht fo falt gelebet al@ perniinfiig feon und bem
Bolfe tm Keedir Keben. Mundlidher Untervicht soirke
weit mebhr ald fehriftlidher; er muf dem Volfe nid
in Form Oed Uaterrid)td, foadern einer freundfchartlt
¢hen Waterredung u Sheil toerden; nicht audgefhifte
fondern gon Vareriandslicbe felbf getriebne Leute tau:
gen Daju, — Yuffoderung an die Prediger,

Opfer firs Vateviand
sur Hnteriigung und Aufmuntevung unfeer

Revtheidiger. :

Lon einer Gefelfchaft redlicher Vaterlandsfreunde
i in Pujern eine patriotifche Kaffe eroffnet roorden,
worin Gefdhenfe und freimillige Gaben gefammelt wer
den follen, jur Hufmunterung derer, weldie ald Bers
theidiger Ded Baterlandes unter den 18000 Pann thr
feben fiir und reagen; jur BDelohnung Dderjenigen,
mwelche fich oon ihnen jucrt im Kampfe fir unfere
Breiheit ebrenvoll ausjeichnen werden; jurllnterfisgung
ter Samilien von den paterldadifdyen Helden, die in
pen rithmlichen Sod fir dag Gluf und die NMettung
bcr Echmeis gebn, o

Nile Biirger, dle dad Vaterfand lieben, und den
RNamen der Schiweiy ehembirdig machen roollen, find
biemit aufacfodert, ibre Dvfer ju jener rihmlichen
b it cingufenden, mit Hingufiigung ihred Namens,

sder ciniger Budiffaben, obder eined Dent{pruches.
Endduntepfhricbener nimmt die Gefdhenfe fur diey
Ratsrlanddoertheidiger auf, fFellt dacuber vinen gesf

drutten Empfangfchein aug, und machyt wochentlich in
der litterarifth-n Societar gu fugern, und in den Jek:

turgen dfe {chonen Opfee flir dad Waterland Fund.f

Ehen fo Offentiich (ol voun der Verwendbung decfelben
NMedyentehote abieleat werdenl —

Seyweiger! Digfe einfache Ynkindigung it genug|
fiie cuve Seelent — Glaugende MWorte fparen mwir;}
der wajre Sdhrocisin bringt fein Opfer, die patios |

tifche Bitve ihr Heiliged Scharflein gum Hicar ded
BVaterlanded, obhne rubrende Yuffoderungen. Die That
vedet allein, Die BVoifie der Erde fchauen iyt auf
dad roiirdige Benehmen der Sdhiveizer — und Schrocis
see fiud toir! Died ifi genug ~ dev Feind empfinde ef,
Tarum drohet Oefterveich ? warum nabm O«fers
reich Dad Gigentbum unfrer fandslente in feinen Staas. -
ten uncechtmaffiger Weife binweg? mad BHaben 'twiv
Deferveich Leided gethan? — Nidyed ! — Yber unfre
Racer Haben Ocfevveich beleidigt, alg fie ded Kaifers
Soch. sevdradhein; twir follen fiur unfre Water buffen;
und twetl Franfreich ecingelne RKantone uberminden
fonnte. metnt der Kaifer, e8 fep feicht die Sdbhue
der Heldenvater ju unterjocdhen. = Fluh dem Tyran:
nenjoch ! wic find Schnoedgert |

acwm giehn die Hordesi Roflandd gegen unfre
Bebliege; jene Horden, berihmt duveh igre Perrolz
ffungen, Naubercien und Humenfchlichfeiten in Doy
Weit ? wad thaten wir Shweiger den Ruffen? — —
Nichtd! — Uber Goft vetfet die Unfibuid! — umd
wie find Sdmeirer! — — wiv find’d,

©3 gelang Den Vewvathern, din pon Oeflerveidh
befoldeten Vaftarden — Sdymeiger find ¢d nidht! —
giigen audjubreiten gegen Die 18000 Tann, — ¢ ges
lang ihnen, manden jungen Mann muthlod ju machen,
nicht unter dicfe 18000 Bertheidiger der Schiveiy ju
treten! Unfer Schiffal angt von ihuen ab, — Schweis
ser, wir wollen durdh) Thaten die gefabrlichen Worurs
theile pertilgen — wir wollen betweifen, daf wir auch
bie Goldaten der 18000 ald unfere thenren Braber
und Bertheidiger ehren, licben, unterfiuien! — darwm
fene Yufmunterungds und Belohaungstaffe. ,

Quchet - Bin, thr geliebten Mithlirges, getoaffuet,
unter Den Fabnen des Waterlandd, und fhirmet unfre
Hiitten! = gicht bhin1 — unter den Schweijerfahnen
foll noch manche StHavenlfette jerbrechen! — Die
Nadhbarosifer erroarten ungt : ;

- 1ud wir, die wir beimbleiben in unfern Hittten
wir, fiir die ibr bHingeht in KLampf und Sdhlacht, —
wir, far deven Rube ihr die hittere Lobedmunde
auffangen wollet — mwiv wollea Fir eucre Gattinnen
und RKindes forgen — wir wollen Opfer flic euch
fammain, und dicjenigen weldhe juerft durdy Hldens
thaten den Sdhweijernamen cbhrvindig madien twers
den, follen aug den Handen Ded Bateslands die ehy
tenvolle Erfenntlichlcit empfabn. — Symeijer, e
Uugendlif iff da; fend curer Ehre cingedent!

Alte Gefciente und Opfir werden gegen Empiangs
{dhein abgegeben, beim \
gugern den 5 IRy 1799,

B. Waber von Schong,
€B¥olt&reprafentant und Iitgiiecd dee
litterarifihen Socictat 1 Lugorn), -~
Bohnhaft bei B Krug fn dew

g

Nodlegaffe RNeo, 173

E 4



	Graubündten : ein Wort zu seiner Zeit an alle und jede Freunde des Friedens, der Freiheit und des Vaterlandes in gemeinen drei Bünden, von ihren in Helvetien befindlichen Freunden und Bundsgenossen

